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« 188S .

Amtlicher Theil .
Sciue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter m 20 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Höheren Bürgerschule zu Kenzingen , Professor Wil¬
helm Hohler , zum Direktor des Realprogymnasiums
zu Ertenheim und

den Professor Otto Martin an dem Gymnasium zu
Lörrach zum Vorstand der Höheren Bürgerschule in
Kenzingen zu ernennen und

den Professor Josef Keser an dem Realprogymnasium
zu Ettenheim in gleicher Eigenschaft an die Realschule
zu Freiburg zu versetzen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 1 . Juni .

Der Präsident der französischen Republik hat gestern
« ine Reise nach dem nordwestlichen Frankreich angetreten .
Das Ziel derselben ist Calais , wo die Einweihung eines
neuen Docks und die Eröffnung einer neuen rascheren
Schiffsverbindung mit Dover inl Gegenwart des Staats¬
oberhauptes erfolgen soll ; Herr Carnot verbindet aber
mit der Fahrt nach Calais auch einen Besuch mehrerer
auf dem Wege dorthin gelegener Städte , wie Arras ,Lens , Böthune , St . Omer u . s . w . Man schrieb m
publizistischen Kreisen dieser Reise des Präsidenten eine
politische Bedeutung zu , wie schon daraus hervorgeht ,
daß zahlreiche Vertreter der französischen und der aus¬
ländischen Presse die Erlaubniß nachsuchten und erhielten ,
Herrn Carnot auf dessen Reise zu begleiten . Der poli¬
tische Charakter der Reise hat sich auch nicht verläugnet ;
sowohl der Empfang des Präsidenten wie die Antworten
Carnots auf die an ihn gerichteten Ansprachen sind der
Beachtung werth . Zu boulangistischen Kundgebungen
wurden sowohl vel der Abreise Carnpts von Paris <wihLei der Ankunft des Präsidenten in Arras , dev ersten
Station auf seiner Reise , nur schüchterne Versuche ge¬
macht ; dagegen wurde Herr Carnot hier wie dort mit
lebhaften Hochrufen begrüßt und fand in Arras eine ein-
müthig freudige Aufnahme bei der Bevölkerung . Ueber
den Empfang Carnots am Bahnhofe in Arras berichtet
die unter „Paris " wiedergegebene telegraphische Mit¬
theilung . Eine spätere Depesche meldet uns , daß der
Präsident bei dem Bankett im Stadtbause den Erfolgder Pariser Ausstellung betonte und dabei hervorhob ,
derselbe sei nicht einer einzelnen Partei , sottdern .
dem Patriotismus des gesammten Frankreichs zuzu¬
schreiben. Die Bankettrede des Präsidenten zeigt , daß
Herr Carnot von dem Bestreben geleitet wird , der Zwie¬
tracht und Eifersucht der Parteien möglichst entgegen ; »- ,wirken ; indem er allen Parteien Gerechtigkeit widerfahren
läßt und ihre Verdienste um das Gelingen der Ausstel¬
lung vorurtheilsfrei anerkennt , sucht er zwischen den poli¬
tischen Gegensätzen zu vermitteln . Ob es ihm gelingenwird , der Vergiftung des öffentlichen Geistes durch den
Parteikampf zu steuern , ist freilich sehr zweifelhaft ; aber

unzweifelhaft ist es , daß die streng konstitutionelle Hal¬
tung des Herrn Carnot , der seinen Standpunkt über den
Parteien gewählt hat , dem Präsidenten der Republik die
Achtung und die Sympathie der weitesten Kreise erwerben
und dazu beitragen wird , die seit den Angriffen auf
Grevy erschütterte Autorität des Staatsoberhauptes in
Frankreich von neuem zu befestigen.

Deutschland .
* Berlin , 31 . Mai . Heute früh kam Seine Majestätder Kaiser von der Wildparkstation aus nach Berlin

und begab sich mit seiner militärischen Begleitung zu
Pferde nach dem Tempelhofer Felde , woselbst im Laufedes Vormittags die Besichtigung der hier garnisoniren -
den Garde - Kavallerieregimenter stattfand . Nach dem
Schluß der Besichtigung nahm der Kaiser auf dem Exer¬
zierplätze mehrere militärische Meldungen entgegen und
kehrte darauf an der Spitze der Eskadron des Garde -
Kürassier -Regiments , welche die Standarten der besichtig-
tigten Garde -Kavallerie -Regimcnter abbrachte , zum könig¬
lichen Schlosse zurück. Morgen Vormittag gedenkt der
Kaiser auf dem Bornstädter Felde bei Potsdam ebenfalls
der Besichtigung der in Potsdam garnisonirenden Kaval¬
lerie -Regimenter beizuwohnen .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennungdes Unterstaatssekretärs Studt zum Oberpräsidenten
von Westfalen . Ueber die bisherige Thätigkeit des neuen
Oberpräsidenten theilt unser Straßburger Korrespondent
weiter unten Näheres mit . In Münster hat bereits
heute Vormittag die Einführung des neuen Oberpräst -
denten Studt durch den Minister des Innern , Herrfurth ,
stattgefunden .

— Von Seiten des preußischen Kultusministers sindder Maler Professor Adolf Menzel , der Bildhauer
Professor Siemering , der Architekt Baurath Heydenund der Musiker Professor Blumer zu Mitgliedern der
Akademie der Künste vom 1 . Oktober 1889 bis Ende
SHtember 1892 berufen worden .

— . Nachdem der Kreuzer „Adler " vor Apia unterge¬
gangen und der Kreuzer, . „Albatroß " nur nsch in heimi¬
schen Gewässern zu untergevrdueten Zwecken , als Ber -
messungsfahrzeug rc . , Verwendung findet , zähtt die deut¬
sche Flotte nur noch vier aktive Kreuzer . Von diesen
befinden sich „ Schwalbe " und „Möwe " auf der ostasri -
kanischen Station , „Habicht " auf der westafrikanischen
Küste und „ Nautilus " in den ostasiatischen Gewässern .
Das letztgenannte Fahrzeug , ein Schwesterschiff des „Al¬
batroß "

, 1871 erbaut und seit 1874 ununterbrochen in
Ostasien stationirt , wird für den überseeischen Dienst auch
nicht mehr lange tüchtig sein. Einen Zuwachs hat die
Kreuzerflotte nunmehr durch den Kreuzer „ Sperber "
erhalten . Dieses Schiff , in Wilhelmshaven erbaut , hat
seit Anfang Mai Probefahrten absolvirt , di'e seit . vor¬
gestern beendet sind. Dem „ F . I . " berichtet man alls
Kiel über den „ Sperber " folgendes Nähere :

Der Bau des „ Sperber " weicht von dem der älteren Kreuzer
wesentlich ab , wie denn der Fortschritt bei der Konstruktion und
der Vervollkommnung dieses Schiffstypes kaum einen Ausent¬

halt kennt . „ Sperber " ist ein Komposttschiff , ganz aus Stahl
gebaut , und hat über der Wasserlinie eine einfache und unter der
Wasserlinie eine doppelte Holzbcplankung . Es ist 62 Meter
lang , reichlich 9 Meter breit und hat einen Tiefgang von 4
Metern . Während die älteren Kreuzer nur ein Deplacement
von 848 Tonnen besitzen , hat „Sperber " ein solches von 1120
Tonnen , ist mithin fast ebenso groß wie die Avisos „Blitz " und
„ Pfeil "

, die ein Deplacement von je 1382 Tonnen haben . „Sper¬ber " hat zwei getrennt liegende Maschinen , welche je eine drei¬
flügelige Schraube treiben ; ihre Kessel entfalten 1500 indizirte
Pferdekräfte , welche dem Schiffe eine durchschnittliche Geschwin¬
digkeit von 14 Seemeilen in der Stunde verleihen , die aber noch
steigerungsfähig ist. Das Schiff faßt nicht weniger als 300
Tonnen Kohlen , welche für eine Fahrt von etwa 4000 Seemeilen
ausreichen . Die vorhandene Takelage ist nur als Hilfstakelage
zu betrachten . Die Artillerie besteht aus 8 Krupp - Geschützen .Am Samstag stellt „Sperber " hier außer Dienst ; eine Bestim¬
mung darüber , wann das neue Schiff zu kolonialpolitischen
Zwecken Verwendung finden soll , ist noch nicht getroffen .

Dortmund , 31 . Mai . Der Ausstand der Berg¬leute darf nun als beendet angesehen werden . Der aufden 2 . Juni nach Dorstfeld einberufene Abgeordnetentagder deutschen Bergleute ist verschoben worden .
Aachen , 31 . Mai . Die heute stattgehabte Versamm¬

lung feiernder Grubenarbeiter in Mariadorf
beschloß, morgen die Arbeit wieder aufzunehmen und die
Verhandlungen mit der Gesellschaft der vereinigten Zechen
auf gesetzlichem Wege während der nächsten Zeit fortzu¬
führen . Zur Erledigung der Verhandlungen wurde eine
Frist von zwei Monaten gesetzt .

ZA Straßbnrg - 31 . Mai . Der zum Oberpräsidenten
von Westfalen ernannte Unterstaatssekretär Studt hatbereits gestern früh Straßburg verlassen , um sich zumAntritt seines neuen Amtes nach Münster i. W . zu be¬
geben . Herr Studt war im April 1887 in den reichs¬
ländischen Dienst getreten , nachdem er bis dahin als Re¬
gierungspräsident in Königsberg i . P . gewesen war . Im
Frühjahr 1887 vollzogen sich , wie erinnerlich , im Mini¬
sterium für Elsaß -Lothringen umfassende Personal - und
Ressortveränderungen . Damals schieden aus der Staats¬
sekretär v . Hofmann , sowie die Unterstaatssekretäre
v . Mayr , Chef der Finanzabtheilung , und Ledderhose,

, welcher die Abtheilung für Landwirthschaft , Handel , Ge¬werbe und Verkehr leitete . Diese letztere Abtheilungwurde als selbständiges Ressort aufgehoben und die land -
wirthschaftlichen Angelegenheiten der Finanzabtheilung .Handel , Gewerbe und Verkehr der Abtheilung des Innern
zugewiesen . An die Spitze des Finanzressorts trat als
Unterstaatssekretär für kurze Zeit Bürgermeister Back,der jedoch bald wieder die Leitung der städtischen Ver¬
waltung von Straßburg übernahm ; als Chef der Finanz¬
verwaltung folgte ihm Unterstaatssekretär v . Schrauth .Die Abtheilung des Innern übernahm im April 1887
Unterstaatssekretär Studt . Der Posten des Staatssekre¬tärs ist erst vor einigen Monaten wieder besetzt worden ,indem der Leiter der Justizabtheilung , Unterstaatssekretärv . Puttkamet zum Staatssekretär ernannt wurde . Dem
nunmehrigen Oberpräsidenten Studt fiel als Unterstaats -
fekretär die schwierige Aufgabe zu , die Durchführung

GroMerzoglichrs Hoftheatrr .
„ Gwendolin e .

"

— lc. Es ist ein aller Welt geläufiger Grundsatz , daß die Kunst
international und an keine Landesgrenzen und politischen Kon¬
stellationen gebunden sei . Eine gleich vorurtheilslofe Befolgung
findet derselbe jedoch kaum anderswo , als bei der deutschen Nation -
Während in Frankreich die Aufführung eines deutschen Musik¬
werkes durchaus nicht immer ohne chauvinistischen Skandal von
statten geht , sieht das deutsche Publikum der Aufführung eines
ausländischen Kunsterzeugnisses mit keiner anderen Erregung
entgegen , als sic eine Novität überhaupt hervorruft . Von der
Neigung , ein derartiges Kunstereigniß zu einer Staatsaktion
«ufzubauschcn , ist bei unseren Theaterhabitues und sonstigen
Theaterbesuchern nicht die leiseste Spur vorhanden . Nicht in der
letzten Reihe jener deutschen Bühnen , welche den französischen
Opernproduktcn eine freundliche Aufmerksamkeit widmen , steht
bas Karlsruher Hoftheatcr . Eine ganz besonders liebevolle Wie¬
dergabe haben in den letzten Jahren bei uns die dramatischen Werke
von Bcrlioz erfahren . Unser Theater war ferner eine jener wenigen
Aühnen , welche sich der Mühe unterzogen , den durch den siebziger
Krieg in seiner Bühnenlaufbahn aufgehaltencn „ Noah " von
Halevy -Bizet auf seine Lebensfähigkeit zu prüfen . Am letzten
Himmelfahrtstage brachte unsere Hofbühne das Werk eines noch
lebenden französischen Komponisten zur erstmaligen Aufführung ,»as bisher — im April 1886 — nur in Brüssel das Licht der
« ampen erblickt hat : „ Gwendoline "

, Dichtung von Catullc
Mcndäs , Musik von Emanuel Chabrier . „Twendoline "

Mietet einen Beweis dafür , daß die innere Kraft der Wagner 'schen
Musik eben doch unwiderstehlicher ist , als alle gegen die Auf¬
nahme der Wagner 'schen Schöpfungen geltend gemachten Politi¬
schen Bedenken , und daß es selbst jenseits der Vogesen heute
schon Musiker gibt , die sich mit Aufrichtigkeit als Jünger des
gewaltigen deutschen Meisters bekennen . Der Geist Wagners
Acht uns bei Chabriers „ Gwtndoline "

nicht allein aus der
> Musik , sondern aus der ganzen dramatischen Anlage entgegen .

Gewisse Scenen erinnern ganz auffällig an die Wagner 'schen
Musikdramen , vor Allem an den „ Fliegenden Holländer ". „ Gwen -
doline " ist eine Stiefschwester von Senta , Harald ein Stief¬
bruder vom Holländer . Die Scene , in der Gwendoline ihren
Freundinnen von den Dänen erzählt , hat genau dieselbe Anlage ,wie die Spinnscene im „ Fliegenden Holländer "

. Ein Traum¬
bild , so sagt die schöne Sächsin , daß ein Däne sie über 's Meer
geschleppt habe , wolle ihr nicht aus dem Sinn kommen . Dar¬
über spotten und lachen ihre Freundinnen , die sich von Senta 's
Freundinnen nur dadurch unterscheiden , daß sie, statt zu spinnen ,an Fischcrnetzen stricken. Gwendoline besingt die Wildheit und
Grausamkeit der dänischen Helden , läßt aber gleichzeitig nicht
undeutlich durchschimmern , daß ihr die düsteren Männer durch¬
aus nicht uninteressant seien . Ihr Traum wird wahr . Plötzlich
erscheinen mit dem Schlachtrufe „ Ehejo !" die Dänen und for¬
dern von Ärmel , Gwcndolinens Vater , die Schätze der von ihm
geführten Sachsen . „ Willst Du sie , nun so hole sie Dir !" sagt
dieser . Soeben dringt der erzürnte Harald mit gezücktem Schwert
auf Ärmel ein , da stürzt sich Gwendoline zwischen beide . Nun
folgt der bekannte lange Blick und im Anschlüsse daran eine
Scene , die hart an der Grenze unbeabsichtigter Komik steht . An¬
fänglich durch das rauhe Wesen Haralds erschreckt, erkennt
Gwendoline bald ihre Gewalt auf den Dänenführer und nützt
dieselbe mit virtuoser Gewandtheit aus . „Was bist Du denn ? "
frägt Harald . „ Du siehst es ja , ein Weib !" antwortet Gwen¬
doline . Darüber zeigt sich Harald nicht wenig erstaunt , da ihm
angeblich noch nie ein weibliches Wesen zu Gesicht gekommen
sei und er bisher geglaubt habe , die See habe ihn geboren und
der Sturmwind sei sein Vater . Auf seine Frage , womit sie ihre
Zeit zubringe , antwortete Gwendoline : „Mit spinnen , nähen
und kränzewindcn "

. Bald hat sie den rauhen „ Bären " soweit
unter ihrem Pantöffelchen , Paß er ihr nach einigen kleinen Rück¬
fällen sanft und schweigsam den zu Boden gefallenen Blumen¬
kranz , sowie das Spinnrad reicht und endlich in ihr Spinnlied
einstimmt . In diesem traulichen Tete L Töte werden sie van den
wieder erschienenen Dänen und Sachsen angetroffen . Vergebens

warnen die Dänen ihren Führer vor der Umgarnung durchGwendoline . Harald richtet an Ärmel die Bitte , ihm seine
Tochter zum Weib zu geben , und dieser willigt ein , verabredet
jedoch heimlicher Weise mit den Sachsen , den verhaßten Dänen
während des Hochzeitsschmauses die Lanzen und Schwerter hin¬
weg zu nehmen und sic dann ohne Gnade niederzumetzcln .Dies geschieht im zweiten Akte . Zuvor nimmt Ärmel dem Braut¬
paar den Schwur ewiger Treue ab, segnet dasselbe mit „alters¬
schwachen " Händen und spendet ihm als Brautgeschenke ein Hornund einen Dolch - Mit letzterem soll Gwendoline ihren Gatten
tödten , während er ihr im Arme ruhe . In dem Herzen des
jungen Weibes ist jedoch wahre Liebe zu Harald aufgegangenSie versucht ihn unter Andeutung des verräthcrischen Planes zurFlucht zur bereden , läßt sich jedoch durch seine vertrauensvollen
und liebesüßen Worte beruhigen . Plötzlich ertönt das Wehegc -
geschrei der überfallenen Dänen und Harald stürzt mit dem ihm
von Gwendoline gereichten Dolch von dannen . In wilder Flucht
suchen die Dänen ihre Schiffe zu erreichen , finden jedoch aufdem Wege dahin den Tod , während ihre Schiffe in Brand ge¬steckt werden . Den berbeigeeilten Harald tödtet Ärmel mit eige¬
ner Hand . Treu bis zum Grab ist nur Gwendoline ; sie gibt
sich neben dem verblutenden Harald selbst den Tod .

Einige Mängel des Textbuches haben wir bereits angedeutet -
Sein Hauptfehler besteht in dem der Handlung zu Grunde lie¬
genden Verrath der Sachsen an den Dänen . Wenn der Dichter
die höhere Kultur der Sachsen gegen die Dänen zeigen wollte ,so ist ihm dies wahrlich wenig genug gelungen . „Wir Wilden
sind doch bess 're Menschen !" können in diesem Falle die Dänen
mit vollem Rechte von sich sagen .

E . Chabricr wandelt mit Entschiedenheit die Wege , welche
Wagner auf dem Gebiete der dramatischen Musik eröffnet hat .Es zeigt sich dies ganz deutlich in der Art . wie er die musika¬
lischen Mittel dem dramatischen Ausdrucke dienstbar zu machen
sucht , wobei theilwcise die Herrschaft einer bestimmten Tonart
aufgehoben ist und die seltsamsten Intervalle , die kühnsten rhyth¬
mischen und harmonischen Gestaltungen angewendet sind . Auch



einer Reihe von Maßregeln zu leiten , welche zur Abwehr

französischen Einflusses für nöthig erachtet worden sind ;

auch die Einführung der Gewerbeordnung in Elsaß -

Lothringen fiel in die Zeit seiner Verwaltung ; für die

Hebung der Gewerbethätigkeit und des Verkehrslebens
trat Herr Studt mit besonderem Eifer und Erfolg ein ,
und es ist hier in der verhältnißmäßig kurzen Zeit seiner

Thätigkeit im Reichslande manches Bedeutende geschaffen ,

weitergeführt und angebahnt .
Die großartigen Werke zur Regelung der Niederwasser¬

stände der Vogesenflüsse werden im nächsten Jahre durch
den dann voraussichtlich vollendeten Altenweiher im

Fechtthale eine bedeutende Erweiterung erfahren . Vor¬

gestern ist der Grundstein für die Schutzmauer dieses

Stauweihers vom Kaiserlichen Statthalter gelegt worden .

Der Altenweiher mit noch drei anderen Stauweihern soll
den Wasserabfluß der Fecht im Interesse der Industrie
und der Landwirthschaft reguliren ; die vier Weiher werden

im Ganzen mehr als 2 Millionen Kubikmeter Wasser

fassen . Das großartigste von allen diesen Werken ist

freilich der Alfeldsee , welcher im vergangenen Jahre voll¬

endet wurde und zur Regulirung des Wasserabflusses der

Doller dient .
Schweiz .

Bern , 31 . Mai . In der Eigenschaft als Verwal -

tungsräthe der Gotthardbahn sind von dem Bun¬

desrath auf sechs Jahre bestätigt worden Generaldirektor

Massa (Mailand ), Oberbaurath v . Schlierholz ( Stutt¬

gart ) und Staatsrath Rossi (Lugano ) .

rbrsterreich-Nnganr .
Wien , 31 . Mai . Der hiesige Gemeinderath beschloß ,

den Bürgermeister zu ersuchen , Seiner Kaiser ! . Hoheit
dem Erzherzog Rainer in geeigneter Weise zu be¬

kunden , welche freudige Stimmung seine in der Akademie

der Wissenschaften gehaltene Rede in weiten Kreisen der

Bevölkerung hervorgerufeu habe . Der niederösterreichische
Landeslehrerverein hat dem Erzherzog gleichfalls seinen

begeisterten Dank ausgesprochen . Uebrigens null die „ Buda -

pester Korrespondenz
" wissen , daß Erzherzog Rainer seine

Ansprache mit vorgängiger Kenntniß des Kaisers gehalten

habe . (Bereits durch Privattelegramm gemeldet .) Ueber

die Wirkung der Ansprache Seiner Kaiser ! . Hoheit auf
die weitesten Kreise der Bevölkerung schreibt heute das

„ Fremdenblatt
" : „Die Wiener Presse spiegelt den tiefen

Eindruck der Rede wieder , die der Erzherzog Rainer in

der feierlichen Sitzung der Akademie der Wissenschaften

gehalten . Die Bedeutung der ernsten Worte des Erzher¬

zogs wird allseitig erkannt . Die Rede selbst wird mit

Recht als eine muchvolle That angesehen , welche wesent¬

lich dazu beitragen wird , daß die vom Erzherzog be¬

klagten trüben Erscheinungen des Tages bald verschwinden
und gesunderen Anschauungen Platz machen ." — Heute
ist der japanische Minister Graf Komagata nach 14 -

tägigem , zu Studienzwecken verwendeten Aufenthalte von

hier nach Petersburg abgereist .

Italien .
R «m, 31 . Mai . Seine Majestät der König und Seine

Königliche Hoheit der Kronprinz haben heute Abend

Mailand verlassen und werden morgen Mittag hier er¬

wartet . — Die in diesen Tagen verbreiteten Gerüchte
über den angeblich erschütterten Gesundheitszustand
des Papstes sind unrichtig . In Gegenwart des Papstes
wurden gestern die Erlasse verlesen , nach denen die Vor¬

arbeiten zur Seligsprechung des Bischofs Aneina von

Saluzzo und der französischen Missionare Perboyre und

Chanel , die im fernen Oriente den Märtyrertod gefunden ,

von dem leitmotivischen Anklingen gewisser Motive versteht der

Komponist vielfach einen interessanten und geistreichen Gebrauch

»u machen . Eine große Rolle spielt in dieser Hinsicht der

Schlachtgesang der Dänen mit seinem wilde » Ehejoruf . Zu¬

weilen geht der Komponist in der Sucht nach eigenartigen melo¬

dischen , rhythmischen und harmonischen Wanderungen doch wohl

zu weit . Dies gilt z . B . von dem ersten Chore , welcher für ein

Lied von Bauern und Bäuerinnen gar zu gekünstelt und ge¬

schraubt klingt . In der Instrumentation versteht Chabrier die

Farben meisterhaft zu mischen , widersteht aber nicht immer der

Verlockung , durch betäubenden Orchesterlärm zu wirken . In

letzterer Beziehung scheint uns namentlich bei der Ouvertüre und

in dem kriegerischen Zwischenspiel bei der Verwandlung im

2 . Akte zu viel gethan zu sein . Die Ouvertüre beginnt in

wilder , leidenschaftlich gesteigerter Weise , wobei das zu Grunde

gelegte Motiv aus dem Schlachtgesange verschiedene rhyth¬

mische und harmonische Umgestaltungen erfährt ; als zweites

bedeutsames Thema macht sich eine ausdrucksvolle Melodie in

ves -äur — der Sterbegesang des Liebespaares — geltend , die

gleichsam in Kampf tritt mit dem Schlachtgesang , um endlich

siegreich und glanzvoll die Oberhand zu gewinnen . Ungeachtet

der Verwandtschaft mit dem Wagner 'schen Stile interessirt Cha -

briers Musik durch den Grundzug echten Talentes . Dieselbe

athmet vielfach charakteristische Eigenart , rhythmische Schlagkraft

und echtes dramatisches Leben . Chabrier verzichtet auch nicht

ganz auf die formelle Geschlossenheit ; seine Oper weist gerade

in dieser Richtung eine Anzahl werthvoller Musikstücke auf . Be¬

sonders bemerkenswerth scheinen uns noch aus dem ersten Akte :

das charakteristische » von einem energischen Zuge belebte Lied

Gwendolinens von den Dänen , der kraftvolle , wild - trotzige Dänen¬

chor , das einfache Spinnlied mit seinem tonmalerischen Orchester¬

spiel aus dem zweiten Akte : der ausdrucksvolle Wechsrlgesang

der Sachsen und Sächsinnen , das klangschöne feierliche Braut¬

lied , der wild -fröhliche Gesang der schmausenden Dänen , das

Sterbelied .
Die Aufführung des Werkes verdient volle Anerkennung . Trotz¬

dem Fräulein Mailhac etwas indisponirt war , sang sie die

Partie der Gwendoline mit voller Hingabe und dramatischer

Empfindung . Auch die Partien des Ärmel und Harald hatten

in den Herren Oberländer und Rathjens treffliche Vertreter

gefunden . Der Chor führte seine schwierige Aufgabe mit rühm¬

licher Sicherheit » wenn auch nicht ohne einige JntonationSschwan -

kungen durch . Das Orchester leistet unter Mottls Direktion in

jeder Hinsicht Vortreffliches .

gestattet werden . Ferner zelebrirte am heutigen Morgen
der Papst eine Messe , wobei er vorwiegend Fremden die

Kommunion spendete .

Frankreich .
Paris , 31 . Mai . Präsident Carnot ist heute früh

vom Nordbahnhofe mit zahlreichem Gefolge nach Arras

abgereist . Die am Bahnhof angesammelte Menge be¬

grüßte den Präsidenten mit Kundgebungen der Sympa¬

thie . Der Präsident besucht nach einander die Städte

Arras , Lens , Bethune , Bruay , Arcques , St . Omer ,
Calais und Boulogne . In Calais wird ein Dock und

ein in Glasgow gebauter Dampfer eingeweiht werden ,
der die Fahrt zwischen Calais und Dover in 48 Minuten

zurücklegen soll . Ueber den Empfang in Arras wird

von dort berichtet : „Präsident Carnot ist heute Abend

hier eingetroffen . Er wurde am Bahnhofe von dem

Präfekten empfangen und von der Bevölkerung lebhaft

begrüßt . Beim Empfang auf der Präfektur erwiderte

Carnot auf die Ansprache des Corpskommandanten Ja -

mont , er wisse , daß die Truppen der Republik ergeben
und gut geführt seien ; man könne ihnen vertrauen , wenn

die Umstände es jemals erheischen sollten . Er wünsche ,

daß sie in ihrer ernsten Arbeit noch lange vor der Noth -

wendigkeit bewahrt bleiben möchten , daß das Land an

ihre Kenntnisse und an ihre Tapferkeit appelliren müsse .

Er sei überzeugt , daß ihre ruhige Haltung der Bevölke¬

rung gegenüber und ihre Energie den inneren und äußeren

Frieden sichern werde .
" — Die Blätter melden , daß die

Untersuchung gegen Boulanger voraussichtlich am 5 . Juni

geschlossen werden wird . Ueber das Ergebniß der Unter¬

suchung wird fortdauernd das strengste Stillschweigen be¬

obachtet . Die Boulangisten haben seit der Eröffnung
der Ausstellung übrigens entschiedenes Unglück . In Havre

ging es den boulangistischen Agitatoren , welche dort

eine Volksversammlung einberufen hatten , recht übel ; die

Menge ließ sie nicht zu Worte kommen und einer von

ihnen , der bekannte Abgeordnete Millevoye , wurde durch

einen gegen ihn geschleuderten Stuhl verletzt . — Nach

einer hier vorliegenden Mittheilung wurde bei der Feier

der silbernen Hochzeit des Grafen von Paris gestern die

Verlobung des Herzogs von Orleans , des ältesten

Sohnes des Grafen von Paris , mit der Prinzessin

Margarethe , Tochter des Herzogs von Chartres , be¬

kanntgegeben .
Spanien .

Madrid , 31 . Mai . Die Gerüchte über den bevor¬

stehenden Ausbruch einer Ministerkrisis werden dementirt .

Es hat , wie man der „ Agence Havas
" meldet , eine bessere

Anschauung hinsichtlich der politischen Lage Platzgegriffen .

Großbritannien .
London , 31 . Mai . Ihre Majestät die Königin hielt in

Begleitung des Prinzen Heinrich von Battenberg und der

Prinzessin Louise von Holstein heute eine Truppen¬

schau im Lager von Aldershot ab . Der Herzog von

Cambridge , Lord Wolseley und viele hohe Offiziere

wohnten der Parade bei , au der etwa 12000 Mann

theilnahmen . — Das Oberhaus nahm in dritter Lesung

den Gesetzentwurf betreffend die Vermehrung der

Flotte an . Im Unterhaus erklärte der Nnterstaats -

sekretär Ferguffon auf eine Anfrage , es finde mit ! Belgien ,

welches die Initiative zur Einladung zu der Konferenz
über den Sklavenhandel ergreifen solle , ein fortge¬

setzter Meinungsaustausch über die Angelegenheit statt .

In nicht formeller Weise sei auch mit den Vertretern der

übrigen an dieser Frage interessirten Regierungen ver¬

handelt worden . Es sei kaum zweifelhaft , daß die Kon¬

ferenz noch in diesem Jahre zusammentreten werde . Zu

unserem Bericht über die gestrige Sitzung des Unter¬

hauses tragen wir nach , daß das Unterhaus nach vier¬

tägiger Debatte in zweiter Lesung die Bill betreffend die

schottische Lokalverwaltung annahm . In der

Spezialdebatte wurde der Antrag des oppositionellen Ab¬

geordneten , Munro Ferguffon , welcher die schottische

Lokalverwaltungsbill einem Ausschuß aller schottischen

Deputirten , welcher durch dreißig andere Deputirte zu

verstärken wäre , überweisen wollte , mit 239 gegen 177

Stimmen verworfen . — Die heutige Versammlung
der Bergarbeiter in Aorkshire beschloß , das An¬

gebot der Bergwerksbesitzer anzunehmen . Die Eigen -

thümer hatten eine Lohnerhöhung von 5 Proz . für den

Monat Juli und eine weitere Erhöhung von 5 Proz .

für Oktober zugesagt . Es herrscht große Genugthuung
über die Beilegung des drohenden Streikes , von dem man

fürchtete , daß er eine sehr ernste Bedeutung erlangen
würde . — In der Guildhall wurde vorgestern in Gegen¬
wart einer zahlreichen Versammlung dem Lord Dufferin ,
dem vorigen Vicekönig von Indien und nunmehrigen

englischen Botschafter in Rom , in Anerkennung seiner dem

Lande während eines Zeitraums von über 34 Jahren

geleisteten Dienste das Ehrenbürgerrecht der City

verliehen . Der Feier schloß sich ein Festmahl im egypti -

schen Saale des Mansion House an , welchem zahlreiche

Pairs und Abgeordnete beider Parteien beiwohnten . Auf
dem Bankett hielt Lord Dufferin eine Rede , in welcher
er der russischen Regierung ungewöhnliche Anerkennung

zollte für die „ vollkommen loyale und ehrenvolle " Weise ,
in welcher sie alle ihr aus der afghanischen Grenzregu¬

lirungskonvention entstandenen Verpflichtungen erfüllt

habe . Es unterliegt keinem Zweifel , so meinte er , daß ,
wenn Rußland es vorgezogen hätte , seine Verbindlichkeiten

zu verletzen und gegen Abdurrahman Khan zu intriguiren ,
in Afghanistan große Verwirrung entstanden wäre , und

die alsdann eingetretenen Umstände würden ernste Ver¬

wickelungen zwischen England und Rußland erzeugt haben .

Es sei nicht vereinbar mit der Sicherheit des Indischen

Reiches , daß der Vertrag mit Rußland abgeändert oder

ignorirt werde .

Serbien .
Belgrad , 31 . Mai . Eine halbamtliche Mittheiluna

erklärt die Nachricht der Wiener „N . Fr . Pr . " von
Differenzen zwischen der Regierung und der
Regentschaft anläßlich der jüngsten Exzesse vollständig
aus der Luft gegriffen . (Das genannte Blatt hatte be¬
richtet , daß die Regentschaft die Lauheit , welche das
Ministerium den Tumultuanten gegenüber beobachtete
streng getadelt und dem Minister des Innern , Tauschano

'
,

witsch , nahegelegt habe , zu demissioniren , falls er nicht
im Stande sei , sofort die Ordnung herzustellen und die
Rechts - und Sicherheitszustände , wie sie die Verfassung
gewährleistet , aufrechtzuerhalten . Tauschanowitsch sollte
hierauf erklärt haben , daß seine Autorität durch das
Verhalten des Stadtpräfekten Glischa Giorgiewitsch lahm¬
gelegt sei und er dessen Absetzung verlangen müsse ; die
Regentschaft jedoch wünsche das Verbleiben Giorgiewitschs
im Amte , weil sie der Regierung Unannehmlichkeiten be¬
reiten wolle .) Ferner werden die Schilderungen der

jüngsten Ereignisse als vielfach übertrieben bezeichnet .
Unrichtig und unwahr sei es , daß die Regierung beab¬

sichtige , den Belagerungszustand zu verhängen und daß
der Kriegsminister die Hilfe des Militärs verweigerte .
Garaschaninsoll vordem Untersuchungsrichter gestanden
haben , daß er während der Tumulte Schüsse abgegeben
habe , er bestreitet jedoch , Jemand mit Absicht tödtlich
getroffen zu haben . — Der frühere Metropolit Michael
ist gestern Abend hier eingetroffen , empfangen von dem

höheren Klerus , seinen Freunden und Gesinnungsgenossen .
Der russische Gesandte Persiani begrüßte ihn gleichfalls .

Rußland .
St . Petersburg, 31 . Mai. Großfürst Peter Niko-

lajewitsch hat sich mit der Prinzessin Militza von Mon¬

tenegro verlobt . (Großfürst Peter ist ein Sohn des

Großfürsten Nikolaus , Oheims des Kaisers , und am
22 . Januar 1864 geboren , Prinzessin Militza ist am
26 . Juli 1866 geboren .)

Griechenland .
Athen , 31 . Mai . Seine Majestät der König ist

gestern in Begleitung des Ministerpräsidenten Trikupis
von seiner Reise nach Ostgriechenland , dessen Bewohner
ihm einen sympathischen Empfang bereitet hatten , hier¬
her zurückgekehrt . — Der Gerichtshof von Lamia ver -

urtheilte den ehemaligen Deputirten Khoiidas , weil der¬

selbe in dem Blatte „Rabagas " den König beleidigende
Artikel geschrieben hatte , zu drei Jahren Gefängniß . Der

Verleger des „Rabagas " wurde iu eontumWmam zu
sieben Jahren Hast verurtheilt .

Amerika .
Port -au -Priuze , 30 . Mai . Die Truppen des Gene¬

rals Hippolyte sind gestern hier eiugerückt . General

Legitime ist geflohen . Hippolyte ist zum vorläufigen
Präsidenten der Republik Haiti ernannt worden .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, den 1 . Juni.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Grsßherzog den Generalmajor z. D . von Deimling , den

Oberstlieutenant a . D . Rheinau und den FeldprobsL der

Armee vr . Richter , und nahm dann die Rapporte des

Kommandeurs des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 14 , Obersten von Froben , sowie des Kommandeurs
des 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20 ,
Obersten v . Beulwitz , entgegen . Danach meldeten sich
die nachverzeichneten Offiziere beziehungsweise Civil -

Personen : Oberstlieutenant z . D . Engler , kommavdirt zum
Generalkommando des 14 . Armeecorps ; Major von
Tresckow , Kommandeur des 3 . Badischen Dragoner - Re¬

giments Prinz Karl Nr . 22 ; Major von Esebeck, etats¬

mäßiger Stabsoffizier im Ostpreußischen Dragoner - Re¬

giment Nr . 10 ; Stadtpfarrer Ströbe in Wertheim , früher

Divisionspfarrer der 29 . Division ; Hauptmann Gewers

im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ; Haupt¬
mann Bennin im gleichen Regiment ; Hauptmann Gut¬

jahr ebendaselbst ; Hauptmann von Bismarck in dem¬

selben Regiment ; Hauptmann von Buhle im Großherzoglich
Hessischen Infanterie - Regiment ( Prinz Karl Nr . 118 ) ;

Rittmeister von Werder im 3 . Badischen Dragoner - Re¬

giment Prinz Karl Nr . 22 ; Hauptmann z . D . Heer¬
mann , Bezirksoffizier im Landwehrbezirk Heidelberg ;

ferner Generallieutenant von Lewinski , Gouverneur von

Straßburg , und Hauptmann Maschke vom Fuß -Artillerie -

Regiment Nr . 5 , Artillerie - Offizier vom Platz in Neu -

Breisach .
Um 11 Uhr 45 Minuten traf Seine Hoheit der Erb¬

prinz von Anhalt hier ein , wurde im Namen Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs am Bahnhof von

dem Oberststallmeister von Holzing begrüßt und zum

großh . Schloß geleitet , wo Höchstderselbe sogleich von

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen
wurde und danach Wohnung im Schlosse bezog . Seine

Königliche Hoheit der Großherzog besuchte Seine Hoheit
den Erbprinzen nach Beendigung HöchstseineS längeren

Empfanges .
Nachmittags gegen 3 Uhr begaben Sich die Großh .

Herrschaften nach Baden - Baden zum Besuche Ihrer

Majestät der Kaiserin August « und Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin Mutter von Mecklenburg -

Schwerin und kehren Abends nach 9 Uhr hierher zurück.

* (Das „Gesetze - - und Verordnungsblatt
" für daS

Troßherzogthum Baden ) Nr - 13 enthält eine Landesherr¬

liche Verordnung vom 20 . v . M ., die Vorbereitung r» dem öffent¬

lichen Dienste eines wissenschaftlichen Lehrers au den Mittel¬

schulen betreffend , sowie eine Verordnung des Ministeriums des



Innern über die polizeilichen Vorschriften für den Schifffahrts¬
betrieb auf dem Rhein entlang der badisch-bayerischen Grenze.

* (Dcr Bürgerausschuß ) gab in seiner gestern abge¬
haltenen Sitzung außer den von uns bereits mitgetheilten An¬
trägen noch ferner seine Zustimmung dem Antrag auf Einholung
von Angeboten für ein aufzunebmendes Anlchen , wobei auf
Anregung des Vorsitzenden des Stadtvcrordnetenvsrstandes , Herrn
KommerzienrathSchneider » unterstützt vom Stadtverordneten
Fieser » die Bestimmung vorgesehen wurde » daß dasselbe vor
dem Ablauf von mindestens fünf Jahren nicht konvertirt werden
solle , da sich dadurch ein höherer Kurs erzielen lasse ; weiter
wurden genehmigt die Errichtung eines Neubaues Ecke der Bahn¬
hof- und Rüppurrerstraße mit einem Aufwand von 205 000 M .
mit der Benennung , 8 uisenhaus " zur Beschaffung von
Räumlichkeiten für die Volksküche, die Kinderkrippe» die Sofien ,
schule, die Kleinkinderbewahranstaltund einen Knabenhort ; eine
Geländeabtretung an der Karl -Wilhelmstraße an Bild¬
hauer Seifert ; die Verlängern » g der Wasserleitung
in der Ettlingerstraße mit einem Aufwand von 5 300 M . ; die
Erstellung eines öffentlichen Aborts auf dem Mcßplatz mit einem
Aufwand von 7 000 M . und schließlich die Aufbesserung der ver¬
tragsmäßigen Vergütung an den Unternehmer für Pflasterzu¬
richtungsarbeiten bei Umpflasterung der Kaiserstraße -
— Im Verlaufe der Sitzung konnte die erfreuliche Mittheilung
gemacht werden , daß bei der Versteigerung derMeßPlätze auf
dem Festhalleplatz im Vergleich zu früheren Jahren eine bedeu¬
tende Mehreinnahme erzielt wurde ; während bisher durchschnitt¬
lich 10000 Mark gelöst wurden, beziffert sich die Einnahme der
jetzigen Versteigerung auf etwa 14 700 Mark .

8obm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von
gestern . Seitens der Pfälzer Bahndircktion wurde die Ermäßi¬
gung des Brückengeldes für die Maxauer Schiffbrücke
passirendeSchulgesellschaftenin Anregung gebracht. Der Stadt¬
rath erklärt sich damit einverstanden . — Die Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahuen beantragt die Erstellung
eines neuen Abortsgebäudes auf Station Maxau mit
einem Kostenaufwand von ungefähr 2500 M . Der Stadtrath
erklärt sich mit der Herstellung einverstanden vorbehaltlich der
Bewilligung der erforderlichen Mittel durch den Bürgerausschuß .— Beim Bürgermeisteramt soll die z . Zt - unbesetzte Dien er¬
stelle zur Besetzung kommen - t - Das Wasser- und Straßen¬
bauamt theilt mit , daß das städtische Rheinbad in Maxau
zur Benützung aufgestellt sei- — Das Einauartierungs -
bureau theilt mit» daß im Maid . Js . folgende Mannschaften
des Beurlaubtenstandes, welche einzuquartieren waren, in Mieth -
quarticren untergebracht worden seien : 15 Kammerunteroffiziere
vom 1. bis mit 27 - Mai mit 435 Qnartirrtasrn , 5 Unteroffiziere
vom 10. bis mit 28. Mai mit SS Quartiertagen , 92 Gemeine vom
10. bis mit 28 . Mai mit 1748 Quartiertagen , zusammen 112 Mann
mit 2 248Quartiertagen ; die Auslagen hiefür betragen 1259M .
59 Pf . , die Scrvisentschädignsg beträgt 311 M . 15 Pf . ; die
Mehrausgaben der Stadtkaffe betragen hiernach 948 M . 35 Pf .
— Herr General * - Reubronn Excellenz hat dem städt .
Archiv eine Anzahl Bücher zum Geschenk gemacht , wofür der
Stadtratb seinen Dank ausspricht.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Die am Don¬
nerstag hier zum ersten Mal aufgeführte Oper „Gwendoline",über welche der Musikreferent dieses Blattes in vorliegender
Nummer berichtet , ist dir letzte Novität der Großherzoglichen
Hofbühne in der zu Ende . gehenden Spielperiodc gewesen .
»Gwendoline" kann übrigens vor den Ferien nur noch eine einzige
Wiederholung, am nächsten Freitag , finden - Am 11. Juni wird,wie ein Berichterstatter uns mittheilt, der Herr Generalintendant
G . zu Putlitz sich als Dramatiker vom Karlsruher
Publikum verabschieden . An diesem Abend gelangen die beiden
reizenden Lustspiele des Dichters : „Zwei Taffen " und „Spiele
nicht mit dem Feuer" zur Aufführung . Ferner ist noch eine
Aufführung des Schönthan'scheu Lustspiels „Die berühmte Frau "
vor dem Ferienbcgin« in Aussicht genommen.

/ (Vortrag über Ostafrika .) Auf Veranstaltung der
Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolouialgesellschaft, ferner
des Naturwissenschaftlichen Vereins und der Geographischen
Gesellschaft wird der Afrikareisende Herr vr . Hans Meyer
aus Leipzig am Dienstag den 4. Juni d . I . , Abends 8 Uhr,
einen Vortrag im hiesigen großen Museumssaale halten . Wir
erinnern an den früheren Vortrag desselben Reisenden vom Januar
1888, worin er uns in so spannender Weise seine Besteigung des
ostafrikanischen Schneebergs Kilima Udscharo (18 800 Fuß ) schil¬
derte , und wie er einige hundert Fuß unter der höchsten Spitze
leider umkehrcn mußte , weil eine senkrecht auf dem Krater sich
aufbauendeEiswand nur mittelstHilfeleistungdurch seine schwarzen
Begleiter, die jedoch statt dessen wegen der Kälte viel weiter unten
schon Zurückbleiben mußten , zu besteigen gewesen wäre . Im
Spätsommer 1888 trat Meyer seine zweiteReise an in der festen
Absicht , diesmal das Hinderniß zu besiegen — er gerieth jedoch
dabei leider in die ersten Wogen des gerade damals durch die
arabischen Küstenbewohner gegen die deutsche Oberherrschaft an -
gezettelten Aufstands, erlitt allerlei persönliche Unbilden und siel
fchlicßlich in die Hände des bekannten , kürzlich durch Hauptmann
Wißmann niedergeworfenen Rebellenhäuptlings Buschiri , aus
dessen Händen er sich und seinen Begleiter vr . Baumann mittelst
eines Lösegcldes von 12 000 Rupies (ä 1 M . 50 Pf .) befreite.
Auch bei dieser Gelegenheit überzeugte sich Meyer immerhin so
viel , daß das durchreiste Gebirgsland , die deutsche Provinz Ufam-
bara , mit vollem Rechte eine wahre Perle unter den neuen
deutschen Schutzgebieten bildet.

Da alle Freunde unserer kolonialen Bestrebungen , sowie der
wissenschaftlichen Forschung freien Zutritt haben» hofft man aus
zahlreichen Besuch des bevorstehenden interessanten uns von dem
patriotischen Reisenden und Forscher in dankcnswerther Weise
angebotenen Vortrags . Herr vr . Meyer gedenkt sodann alsbald
eine dritte Reise nach Ostafrika anzutreten , von der zu hoffen
wäre, daß sie endlich den gewünschten Erfolg hat .

/ (Zur Ausstellung von Erzeugnissen undBe -
darfsartikeln der Bäckerei » Konditorei und
verwandter Gewerbe ) , welche im August d . I . in Karls¬
ruhe stattsindet sind wieder zahlreiche Anmeldungen eingelaufen,darunter von der Brodfabrik de Haan in Amsterdam Biscuits ;von der ersten bayrischen Karnbrodfabrik M . Neumann in Stutt¬
gart Kornbrod ; von Karl I . B . Lehmann in Dresden -Plauen
Attrapen für Chokolade- und Zuckerwaarenfabriken; von Julius
Hoeck in Karlsruhe Wachenheimer Schaumwein ; von Otto
Maul in Leipzig Wermuthweine ; von Christian Moderfohn in" ippstadt Pumpernickel ; von der Rhein . Chokoladen- und Zucker-
waarenfabrik Gruber u . Co. in Mannheim eine besonders groß»
Artige Zusammenstellung ihrer Produkte ; von Ehr . Rothbrust in
Karlsruhe ein Backofen . Die Unterhandlungen wegen Erstellungvon Backöfen mit Wilhelm Schall « in Pforzheim, Karl Scharn -
wach in Mannheim , Böhme « . Hille in Leipzig und H. Dober-

schinsky in Breslau sind soweit vorangeschritten, daß an der Be-
thciligung dieser Autoritäten nicht mehr zu zweifeln ist ; wir
werden also außer den von I . Leibrecht angemeldeten Modellen
und dem von H . Stauch beabsichtigten Betrieb mindestens sechs
Backöfen zu Prüfen haben .

* (Der Monat Juni ) hat heute mit trockenem , sehr war¬
mem Wetter und Neigung zur Gewitterbildung begonnen. Sein
Anfang entspricht in dieser Hinsicht dem Verlaufe des Monats
Mai , der nach dem kühlen und unfreundlichen April mit einer
starken Temperaturerhöhung einsetzte und dieselbe aufrecht erhal¬
ten hat. Unzweifelhaft ist der diesjährige Mai der schönste seit
einer Reihe von Jahren gewesen und die gleichmäßig warme
Witterung während seines Verlaufes hat die Vegetation außer¬
ordentlich begünstigt . Leider Haben die für die jetzige Jahres¬
zeit ungemein häufig und heftiß auftretenden Gewitter in man¬
chen Gegenden recht erheblichen Schaden angerichtet.

O Mannheim , 31 . Mai . (Städtisches . ) Der Baukom-
mission ist zur endgiltigen Bescheidung ein Vorschlag des Stadt¬
verordn. vr . Kahn überwiesen worden . Danach sollen das große
Schulhaus in Vit . L . »Luisenschule ", das neu in Vit. lv
zu erbauende »Friedrichss chule ", die in der Schwetzinger-
straße zu erbauende Tchulhaus » Wilhelmss chule " benannt
werden. Es ist nicht zu bezweifeln » daß der Antrag genehmigt
werden wird . — Für das Gas -̂ und Wasserwerk ist ein neues
Statut ausgearbeitet worden .

^ A

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
D Berlin , 1 . Juni. (Privattelegramm .) Wie aus

Kiel gemeldet wird , verlieh Seine Majestät der Kaiser
der Marineregattaeinen Wanderpreis . — Oberst v . Kleist
wurde zum Kommandeur des 3. Garde -Nlanen-Regiments
und zum Flügeladjutanten Seiner Majestät des Kaisers
ernannt .

chj: Berlin , 1 . Juni. (Privattelegramm.) Der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck verbleibt noch in Schönhausen,
während die Fürstin Bismarck hierher zurückkehrte . Beide
beabsichtigen, sich in Bälde nach Friedrichsruh zu begeben.

Rom, 1 . Juni. Seine Majestät der König und der
Kronprinz sind heute Mittag hier eingetroffen . Zum
Empfange waren anwesend Crispi mit den übrigen Mini¬
stern , die Präsidenten mit den Mitgliedern des Senats
und der Kammer, die Präfekten mit den Mairen und
den Mitgliedern des Munizipalraths und die Spitzen der
Behörden . Vor dem Bahnhof begrüßten zahlreiche Ver¬
eine mit Fahnen und eine große Volksmenge den König
enthusiastisch und begleitete den Wagen bis zum Quirinal ,
wo der König und der Kronprinz wiederholt auf dem
Balkon erschienen .

Pari-, 1 . Juni . Aus Haiti hier eingegangene offi¬
zielle Nachrichten bestätigen den Sieg Hippolytes über
die Streitkräfte des bisherigen Präsidenten Legitime .

Belgrad , v Juni. Die „ Politische Korrespondenz "
läßt sich von hier melden , daß Garaschanin Rekurs ge¬
gen seine Verhaftung einlegte. Die in der ausländischest
Presse aufgetauchte Vermuthung , daß dem Vorgehen
gegen Garaschanin ein politisches Motiv zu Grunde liege,wird in den maßgebenden Kreisen auf das Entschiedenste
zurückgewiesen; man macht geltend, daß die Strafprozeß¬
ordnung die sofortige Untersuchungshaft für einen des
Todtschlages Beschuldigten vorschreibe . In Serbien
herrscht überall vollständige Ruhe .

New-Uork , 1. Juni. In Folge des außergewöhnlich
starken Steigens des Northforkflusses bei Johnstswu
(Pittsburg) sind zwei Drittel dieser Stadt überschwemmt.Die Einwohner flüchteten in die Berge, über 200 von
ihnen ertranken. Der Eisenbahn- und Telegraphenver¬
kehr ist unterbrochen.

New-Nork , 1 . Juni. Nach den bis Mitternacht aus
dem UederschwemmuugSgebietder Pensylvania-Bahn hier
eingegangenen Nachrichten sollen in Johnstown mindestens1500 Personen umgekommen sein. Den Northforkfluß
hinunter schwimmen Theile von Häusern und Scheunen,
sowie Bäume mit Menschen, welche Hilfe suchen . Der

mittlere Theil der Pensylvania-Bahn von Horrisburg bis
Altona ist durch Erdrutschungen und Fortspülungen in¬
folge der Regengüsse schwer betroffen, die Telegraphen -
und Eisenbahnverbindungen unterbrochen . Verschiedene
kleinere Dörfer sind völlig zerstört. Die Verheerung er¬
streckt sich südlich durch Maryland und Virginia. Von
überall her werden ein Steigen der Flüsse und Verkehrs¬
störungen gemeldet. (Vergl. die unter „ Verschiedenes"
mitgetheilte Depesche) .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

» Karlsruhe , 1 . Juni . Bei der heute stattgehabten Gewinn -
ziehung der4proz . bad . Prämienobligationen
von 1867 fielen auf folgende Nummern die höchsten Treffer r
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600 M . auf Nr . 15489, 24907, 44141, 51853, 59 809^
75 506, 75 531, 81 588, 93 595 , 96 437 , 108300. 119 809 .

Grotzherzoglichrs Hosthrskrr.
Sonntag , 2. Juni - 75. Ab . - Vorst. : »Der Postillon vo«

Lonjnmea « " , komischeOper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬
schen von FriederikeElmenreich . Musik von Adam. Anfang 6 Uhr.

Montag , 3. Juni . 74. Ab .-Vorst. : »Ein Sommernachts¬
traum "

» phantastisches Lustspiel in 3 Akte» , von Shaksprare .
Uebersetzt von Schlegel. Musik von Felix Meudelsohn -Bartholdy .Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag, 4. Juni . 76. Ab .-Vorst. : „Sie weint ", Lustspielin 1 Akt , von F . SilesiuS. — „Epidemisch " , Schwank in 4
Akten , v - I . B . v. Schweitzer . Anfang ' /,7 Uhr.

Donnerstag . 6. Juni . 77. Ab .-Vorst . : »Die wilde Jagd "r
Lustspiel in 4 Akten , von Ludwig Fulda . Anfang ' /-? Uhr.

Freitag . 7 . Juni . 78. Ab .-Vorst. Zum ersteumale wiederholt:
„Gwendoline ", Oper in 2 Aufzügen, von Catulle Mendts -
Musik vo» Emanuel Chabrier. Anfang Vr? Uhr.

Pfingstsonntag , 9 . Juni . 9. Borst, außer Ab . .- »Der Trom¬
peter vo» Siikkingen " , Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vor -
fpiel. Mit autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger
Origiuallieder aus I . Victor v . Scheffel - Dichtung von Rudolf
Bunge . Musik von Victor E . Neßler. Anfang 6 Uhr.

Pfingstmontag , 10 . Juni . „Der Freischütz".
I » « ade ». Mittwoch, 5. Juni . 2. Vorst, außer Ab . : „Der« ntheil deS TenselS ", komische Oper iu 3Aufzügen, nachdem

Französischen. Musik von Auber. Anfang '/,7 Uhr .

FLUMtennachrichren.
Kartsruhr. Ansrng aus »rm Ktasdrsduch-Kegikrr.

Geburten . 28 . Mai . Frieda Elsa , B . : Andreas Lebermann . Schuhmach« . — Ludwig Jakob , V- : Wilh . DoneckerCementeur . — Paula HedwigAlexa, B . : Paul Beier, Ingenieur— 30. Mai . Emilie , B - : Franz Eckert, Sattler . — Hedwi,Elise, B . : Karl Trier , Architekt . — Augustin, B . : Aug. Schultheiß , Steindruck« . — 31. Mai . Albert Walch « , B . : vr . FriedrWeill » Rechtsanwalt .
Eheschli e ß ungen . 1 . Juni . Josef Grab von NeubausenMagazuisgehrlfe hl« , mit Luise Klingt« von Ettenheim.Todesfälle . 31. Mai . Karl Wörner , leb. Mechaniker18 Jahre — Christian Hettmger» Ehern -, Taglöbner, 37 I . -

1 . Juni . Fr . Koch, Ebem-, Maurer , 68 I . — Jakob Schmidtled . Metallgießer , 67 I .

WWenmgsdmtmchvmsru der Mrteorol. Ktatio»

Mai .
31 -Rachts9U .
Juni .

1 . « rgs . 7 U .
1 . Mitgs. 2 ll.

Barom Lherm. Mol . Relatt«
«v 0 . glicht . Aeuchtia. « HL. Hi- meel.

7503 ^-210 11 .7 64 NW
NE

w . bew.
klar751.3 -1- 202 12.2 69 E w . bew.750 .0 -s-27 .8 143 52

Wafferstand des Rheins . Maxa », 1. Juni , MrgS . 5,16 m .gefallen 6ew .

XimlllgeRSi'dlickell lüisgsrm von f . ßHsssei- L LL
SoSiekerLvIev , LsrlZruks , Ronäelplatr:.

Srössbss I,s.8sr von Imxns - mnä SsdranottsartiLsln
in korrsllan, Lr^staU, öronrs , Lttristolls-Albsr

kür Lssottsnks, Lnsstsnsrn, UotsI- unäHanosinriobtnuxsn

Wetterkarte vom 1. Juni, Morgens 8 Uhr.

780 >

MO2,

'v. oro _ ^

» SOiS Hecris

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Juni 1889.

4°/,DeutscheReichs -
anleih : 108.20

4°/i>Preuß . Kons. 106.80
4°/, Baden in fl . 103.25
4°/« „ in .
Oesterr. Goldrente 94.30

. Silbe « . 83.90
4°/o Ungar . Goldr . 87.40
1877r Russe»
1880r » 93.30ll . Onentanleihe 75 .90
Italien « 96.60
Egypter 93.90
Spam « 75.90
Serbe » 86.—

Banken.
Kreditaktien 263'/«DiSkonto-Kom-

mandit

« ahnaktie ».
208 ' /,

103.—
Staatsbah »
Lombarde»
Galizier
Elbchal 186 .60
Mecklenburg« 169 .70
Mainz « 124 .60
Lübeck-Büch .-Hh . 192 .—
Gotthard 151?/,Wechsel nnd Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 169.47

» » London 20.45
, . Paris 82.50

^ » , Wien 171 .20
Napokeonsd 'or 16.28
Privatdiskonto 1 ' /«Bad. Zuckerfabrik 119 .50
Alkali Westereg .RachbSrse-

234.90 Kreditaktien 263 ' /,
^ SOStaatsbahu 208V?DarmstädterBank169.— lLombarden gz'/,5°/»Serb . Hhp . O b. 90.- ! T endenz: still .

- » . Berlin. j Wie».Oest- Kreditakt. 164.60 Kreditaktieu
. Staatsbahu 104.20 MarknoteuLombarden 51.70 UngarnDisk .-Komman» . 234.- Tendenz : fest .8 -nrahütte 1LS .10 Paris .Dortmund « 87.- 3°/, Rentt

Mancnbnrzer - .- Spam «
Böhm. Nordhak — Egypter

Tendenz: —. Ottomane

Keherstcht der Witterang. Die Luftdruckvertheilum . .. . . . . . . .liegt im Nordwestcn , in chrer nächsten Umgebung stürmisches Regenwetter verursachend ,unter der Herrschaft hohen Druckes , dessen Kern sich seit gestern nordwärts »« schoben hatdauernd heiter und warm.

305 .10
58.07

101 . 65

86.40
77.

462.-
545 .-

ist,im Wesentlichen die gleiche w« am Vortage. Eine tiefe Depression.
2^ - . . .Der

und I
lauze übrige Erdtheil steht jedoch
hrcr demgemäß da- Wett« an-
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.

? ÜLA8t - 0owiN6r8 1889 .
ii » I L«

'
» ti <̂ : rrr ,Lamsiag , 8 . iuni : XommeiL ru

6L8iiiot
' / ur Xione . J .d«» <l8 8- Hill '.

? fing8i8onniag , 9 . iuni : ^ iiskluZ mit de» 0oii >88Lliwe8tein »uk
tlie 1 1 t > i >« -n 1 >v > I . VormittaM 10 Illir .
IHirt nacii XoiiKt » » / a . L . ^ iiemis 7 Illir . / iiMiimitmiiiiiitl
im ^luseum äu8eld8t 8 Illir .
^ Its Hc-iren , »ctivs unä iimetive Lorpsstnäentsn (Iss L . 8 . 6 .

«inä tieumiliciiLt einM-Iriämi .
Kon8triN2 a . k . , 25>. Nui 1889 .

I > r » r-i ( Oiriil « .
Ovl. revktreitige ^ nmeläu »^ »n «in 8 unteikeitiZtu Lomittz

erbeten t^u llmiäen äe8 Herrn I,miäMiicIit 8 iAtiie 8 Kl . Loklunt ,
L1ainnustiÄS8s 32 ) . W .S18.

Badischer Frauenverein
Ihre König !. Hoheit die Großherzogin haben geruht , uns zum Zweck

der öffentlichen Ausstellung eine große Anzahl aus Schweden herrührender
Gegenstände zu überlassen . Dieselben enthalten unter Anderem : !

^ ein Pastellportrait der schwedischen Prinzen , des Herzogs von Schonen !
und des Herzogs von Südermanland , !

schwedische Handarbeiten , Erzeugnisse der Korbindustrie , !
Porzellanarbeiten , Holzschnitzereien , Lederarbeiten ,
Handarbeiten aus schwedischen Volksschulen u . s. w.

Die Ausstellung findet statt in den Räumen der Kunststickereischule ,
Linkenheimerfiraße 2 , und ik geöffnet am

Sonntag den 2 . Juni , von 11 — 1 Uhr und von 3— 6 Uhr ,
Montag den 3 . Juni , j
Dienstag „ 4 . „ „ 9— 12 Uhr und von 3 - 6 Uhr .
Mittwoch „ 5 . /

Karlsruhe , den 1 . Juni 1889 . W .509 .1 .

_ _ Der Vorstand der Abheilung I ._
Zn die Haushaltungs -Schute

im Heim des Friedrichs - Stifts dahier können auf September d. I . noch
einige junge Mädchen ausgenommen werden . Anmeldungen sind direkt hierher
zu richten .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1889 . W .176 .3.
Der Vorstand der Abtheilung I des Ba dischen Frauenvereins .

Hotel L / um Koläenen Mler
E '

NLfiE lÄuderdisekotslieiiri . LStM ?n!ftrn
"

Neu eröffnet , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet .
Nur Frontzimmer . — Vorzügliche Betten . — Großer schattiger Garlcu .

Vorzügliche Küche . — Reine Weine . — Diverse Biere .
>1 I r, -«Ii «' i > iix ^ . 8o1 ! «Zl«

Es empfiehlt sich der Besitzer
W g24 ^_ . » ilin ^ Ilollurrrnri .

> » / . V , sM » Mlllllll II
1 ^» . 17 > . ^ Lr » i .

V .493 . 3 . im dnckisekeii ^ eilvnrrvniä , 2000 I ' nss über ä «-m
8tstion ( 8ckvL5xvLldbskn ) unä Lr « » ck« » st » ckt ( VVürttsmber/ . öabn ) .

LltKekLiiMe , sltdewäkrte Li « e » und > » tr, »n ^ iiut rlii,x :« . V1lI « KLur » » !« ti »lt , IreillrrSttiLk
^ » Ickl » L4, »nsxereiebncte LU« t « I « r « r1e1 »t » » L « » . N « » : Li » L » rl, » » o» m » a Ism L»mt»re
Mi » ev » N »» «1«»i7 o . neuesteui System . Llelitr . Uricksr , t» « ori »iiüer von IrLnreoskLÜer Aoorerde .
N » » » « v n . Ll ^» » e » 2I » 88 » L «-. — Otto lloerinxer , Liseo ' küm r clor dünerLlquelle « u LurLustsIten ^

Lufirurort SchönwÄld ""
L
""

kastkof unü ? 6N8I0N / um /^lüsp .
3282 Fuß ü . M „ 1 Stunde von der Bahnstation Triberg entfernt , wegen
seiner reinen , gesunden Lust und geschützten Lage von Aerzten sehr em¬
pfohlen für Nervenleidende , Bleichsüchtige , chronische Brustkatarrhe ,
schwache Lungen rc . Tannenwaldungen mit Spazierwegen in unmittel¬
barer Nähe . Garten mit gedeckter Halle beim Hause . Wagen zu Aus¬
flügen . Tclegraphenstation . Gasthof und Dependance mit freundlichen
Zimmern . Speisesaal mit Veranda . Gute Küche , reine Weine . Täglich
dreimal kuhwarme Milch . Pensionspreis incl . Zimmer M . 4 . —. Kalte
und warme Bäder im Hanse .
V .899 .2. Der Eigenthümer : Lck » » rck

Fm « sdach . -
L -

-

Stahl - , Lithion - und Schwefelbad .
38» m ü . d . M . , in schönster Lage des Renchthales , rings umgeben von
schattigen Alleen , Tannen - und Laubwaldungen . Aeußerst mildes Klima .
7 reichhaltige Mineralquellen . Angebracht gegen Blutarmuth , Nerven¬
schwäche, alle Arten Frauenkrankheiten , Verdauungsstörungen , Nieren - und
Blasenleiden , Harngries , Gicht rc . Mineralbäder , Kaltwasserbehandlung ,
Milch und Molken . Equipagen , Post und Telegraph im Hause . —
Badearzt Or . Beerwald . — Prospekte gratis durch

W .315 .2. NR » z^vr , Badeigenthümer .

W .505 . 1 . Eine Strohhutfabrik , n
Elsaß -Lothringen sucht per sofort
eine « tüchtige «

LTvi8Si » Ävi >

W .398 .2 . Nr . « 8 . Mannheim .

Geometergehilfe gesucht .
Wir suchen einen in allen geometri¬

schen Arbeiten durchaus erfahrenen i . .. ^ ..
technischen Gehilfen , welcher auch gemäß ! ? ^ " ^Etemberg « . Bayer »

den Vorschriften der Großh . Oberdirek - > ju ^ ugagrre »
tion des Wasser - und Straßenbaues !
hei der hiesigen Katastervermeffung ver - !
wendbar ist .

Gesuche , in denen die Befähigung
mit Zeugnissen nachgewiesen werden
kann , sind mit Angabe der Gebalts -
ansprüchc innerhalb 3 Wochen bei uns
einznrcichen .

Mannheim , den 25 . Mai 1889.
Tiesbauamt .

Ritter .

Ltztton-^llbiik, Larlsruliv .
8otlioksrs .nl 8sin r Liinigl . 1Iok . it des

(trcssksrüvgs .

ZpeoialitSt :
/ l - 7 unä

Is'-'erÄaAe .

von 5V lettigen ketten
unä 86ltl3kriiiwi6r - Linrlkiltmix .
Lsnduoxsu uscü susvsrls von 20 Alc .

sn krsnvo . T .622 .7.

Mr Letten .

W .423 .2. Verkauf
eines Strickwaschinen -

Geschastes .

Nur solche , die in der Branche
bewandert und schon mit Erfolg
darin gereist habe « , können berück¬
sichtigt werden . — Offerten « ml »
L . 8 . V . SOO befördert die Exp .
diese s Blattes .

MW 1888. GMeneMMe
X für Krarrkeiifahrstühle

für Straße und Zimmer ,
Trag-, Kranke«- n.

Ruhcscssel,Leib -
stühlc , verstellb . ,

Kopfkissen ,
Trag - ri. Fahr -
bahren , Sani -

lätsgeräthe - c . für Hospitäler u . Heilanst .
Nkler L 6ie . AM ,

8MW .
^

W .510 . 1 . Ein junger tüchtiger

Notariatsgehilse
wünscht sich bald , zu verändern . Gefl :
Off , u . Chiff . o . a . d . Exp , d . Bl . eü >-

W .508 . 1 . Nr . 3605 . Billingen

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vergebung von Gasbeleuchtungs -
Einrichtungen .

Die Arbeiten zur Herstellung der in¬
neren Gasbeleuchtungs -Einrichtung im
Dienst - und Wohngebäude der Station
VlUlngen soll im Wege öffentlichen
Angebotes vergeben werden .

Die Pläne , Voranschlag und Bedin¬
gungen liegen in diesseitigem Geschäfts¬
zimmer auf .

Angebote auf Uebernahme sind ver¬
schlossen, frei und mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis zum7 . Juni d. I . anher einzureichen .

Billingen , den 31 . Mai 1889.
Der Großh . Bahnbau -Jnspektor .

Bürgerliche Rechtspflege .
Berschollrnhritsverfahrea.

W .498 . 1 . Nr . 5398 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingcn . , , . .
hat unterm Heutigen verfügt : Johann s Von Genua 8 . (1 . loösls

? »A» ii »t : Sedasel 1876 , Stuttgart r 88 r ,
? o»to Xlagr « iSSi .

kueil's Lkins -llVvins.
Lo »lv »irt i« <L «i» . L»do»»tor . Ser Lai vürtt .

0 »» tmI »t«U« tvr Ssvsrds w>a LaiiSsI ln Stattasrt
— Von viols » Lsrrten «inxtodlsn . — .I» Vlnsokon t «». 100, sso iura 100 Krsinm.

Die arvsssu Vlssovo » siansn sied veUvn idrer Lilliakeit rum Lurssbruued .
ölltk 8 6k !ll3 -^ stlv38 !6k , jlit sgisn Vsineu bereitste gppetit

»rroisna « , , » ,smsln trLNIqsniI »,
>>oi-»sii»tlrll »i>ö« unä Slut dlUsnüe

- , - - aiLtstisede krüpurute von dobem ,
Nnele ' « ^ i<ran -s!hina -Wain stets aieiodem una aerLutirtem Os -
oui Ic s UloVII VlNIIa «IVIII , Iig.Il LN äsn virksLmsten Lesteuä -

ivoblsebmevkenä unS Isivkt ver - .
ilsnlivk . In VlLsvksn L U . I . —
N S. — nnä II . 1 .5«.
DE » « sn verl -mge Lusärueliireki 8ur » ', (Üilen -Neiveslsr , vur >i' , Lisee-

okIns-Voin unä beaedts ilie 8ebutrmerlrs , sovis äis Isäsr Vissebs
dsiaslsats xsLrullllte Lssvdrsiduna .

»kne Ligen , süss , selbst von
kioüern nsrn genommen . In LIs -
lvdsn e Ä . I —, A . S. — u . L . 1 . —.

tksilen äsr Obillerinäe (Lkiuin etv .)
mit unä obns LugLbs von Ligen .

s
«

«

«
s .

-«!
s
v'S

>3 IVIkllaillön unll Diplome — Koliiene IVIellLille karvelona .
V .37 .5. I ^ oetluncl 's neue

Kinlloiiliiklnlitttzl»ns iMtziimileli
Iislodlvsrclktiilitzli , natrrdkltt , 81ut - urick Lnootrsn -biläsriä ,

pextvmstrts Kiock-roüled
^ ' in Wssser ru lösen >. Llsrk 1 . 20 per Lüokss .

rsptonisiilsr Mob - ^viobock
mit ^Vsssor sutrulcoolion ) . Nsrk 1 . — psr Lücdse ,

^6iii6 ^ Mäuer Lalim-Uileli „8t6ri1i8irt "
^̂ ^ ^

lur Lrsnlce unck 6eos86u <ls , die krsltixer und vsrdsulieüsr Lv8l
bedürkon . 65 klZ . per Lüoliso .

Oie86 vollständig ösltliLrsu krsparste verden von Linderärrten
und Klinilcern vorzugsweise ewploklen , 1 ) weil sie beste kett-
reiolie .4lpsnmilcb unter Osrsntie bxxisniseber keinbeit entbslten ;
2 ) weil sie den Alters - und Lntwieiclnugsstnlen der Linder sngspssst und
viel ruverlsssiger sind , sls die bänüg weebssinds ^ .minenioilcli und
die sog . Lindermeble ; 3 > weil pextonisirts Lubwiieli eben so leioüt
verdsnt wird wie Lrsnenm ^ Iob ; 41 weil nur dnrob soiolie rstio -
nslle Lrnslirung die gedeibliobe Lntwielclung des Lindes
gewslirleistet wird . — Pis Loellund 'scbea ? rspsrsts sind » » 8
» He » ^ pvtlielie » 2U berieben , en gros von

Lä . I ^ oeklunä ln

Rombach von Wagenstadt , welcher im
Jahre 1870 nach Nordamerika aus -
wanderte und seit 10 Jahren keine Nach¬
richten mehr von sich gab , wird hiemit

i aufgefordcrt , binnen Jahresfrist
. Keiintniß v » n sich hierher gelangen zu

» S,»- ^ NL »i7 > d s-i- IL « r P LL LLKS ?

das ganze Geschäft übernommen werden .
^ st- .

In demselben sind 6—8 Leute beschäs

W .425 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir vergeben die Lieferung von
600 Wcichenlaternen ,
500 Laternenständern und je
500 zugehörigen Zugstangen und

Rohrschellen .
Angebote sind schriftlich und ver¬

schlossen, sowie mit Aufschrift „ Weichen -
laternen sammt Zubehör " versehen , spä¬
testens bis Montag den 17 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr , bei uns cinzu -
reichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1889.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

_
W .511 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

, Mit Giltigkeit vom 7 . d . Mts . ab
sind für die Beförderung .von Roh¬
zucker auf der italienischen Strecke fol¬
gende Frachtsätze eingcführt worden :
Von Genua k . 6 . loosle

nach Pino , tr . 17,75 j Frcs .
pro

tigt und ist einer Dame Gelegenheit
geboten , sich damit eine angenehme und
sichere Existenz zu gründen . Näheres
bei Agent II ». L » » 1L » » . in Mann¬
heim L 4 . 7 .

ITortti8.1-8 o1ni 1bäiiL 6
in 10 vek8vi>iel1enen KaHungon,

nsoli neuesten Anforderungen der Lokal '
llxgiene u . kLdaxogik . LIIsn üsinsindsn
und LskraostLltsn dringend ewplekisn !

Liliigste kreise . Lrsnoo -Liskernng .
krospeote gratis .

<1» rl LI « » « » » « !- , SoknlkLnktLbiik
80ÜL » » » bei tlcilelkerz .

T . .9 .44 Karlsruhe .
Jener-,M - o. kinbnlch-
ßchrreSeld-,Kllcher - nvd

Hokvmentev -Schrnske
empfiehlt XViIK. >kiSiS8
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

8
Z.476. Gesucht

(ArlsoliLsolis ^ elue .I
T . 49 .20 . Vor/iiAlieiie

32,32 - II . LkLIlKsil -

A7S!vS .
1 Liste niit 12 » evssvii kiüsvlmii

in 12 8 » tten
IS Mark

V . Mvi » L « r ,
flseicai -gsmünä .

Mer ües W . lliiMli. LilöserorLsns.

Suche znm Juli resp .
Oktober Wohnung , 3

bis 4 Zimmer mit Zubehör . Stall
« . Nähe der Drag . Kas . erwünscht .
Off an Pr -Lt v - W ! » llt,oii » ,
Berlin , Lniscnstr . 11 . W .348 .4.

Kenzingen , den 28 . Mai 1889.
! Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Meroth .

Erbtluweisuuyen .
W .378 . 3 . Nr . 3969 . Philipps¬

burg . Die Witwe des Bierbrauers
und Ritterwirlhs Wilhelm August
Burkard von Wiesenthal , Bertha ,
geborne Fank von da , hat , nachdem die
gesetzlichen Erben auf dessen Erbschaft
verzichtet haben , um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
si Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird von Großh . Amtsgerichte Hierselbst
stattgegeben werden , wenn nickt inner¬
halb vier Wochen Einsprachen da¬
gegen einkommen .

Philippsburg , den 24 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hersperger .

W .307 -3 . Nr . 9086 . Taube rbischofs -
hcim . AltsternwirthDionysDeppisch
von Gerlachsheim hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft seiner am 14 . März d . I . ver¬
storbenen Ehefrau nachgesucht . Diesem
Gesuche wird das Großh . Amtsgericht
hierselbst entsprechen , fokern nicht inner¬
halb 6 Wochen hiergegen Einspruch
diesseits erhoben würde .

Tauberbischofsbcim , 20 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lederle .

nach Peri tr . 22,89 ) 1000 kg
Karlsruhe , den 31. Mai 1889.
_ General -Direktion ._

Karlsruhe .S .513 .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem Tarif 6 für die Nebenge¬
bühren im Güterverkehr ist eine be¬
sondere Zusatzbestimmung betreffend die
Gebühr für die Benützung der Langholz -
verlademaschinen erlassen worden .

Nähere Auskunft ertheilen die Güter¬
stationen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1889 .
General -Direktion .

für ein erstes Hotel wird ein braves
Mädchen , welches im feiner » Serviren

cwandt ist. Nur solche , welche gute
Zeugnisse besitzen , mögen sich melden .

Adresse zu erfragen m der Expedition
dieses Blattes .

Zeichen Lithograph ,
gut eingearbeitet in Entwurf , Chromo
und Zeichnung sowie Schrift , sucht in
einer Stadt Badens in einiger Zeit
Stellung bei mäßigem Gehalt .

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Nr . W .392 . W -392 .3

Beri « . Bekanntmachungen .
W .504 . Müllheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Obereggenen ist Tagfahrt
aus

Donnerstag de » 6 . Juni d. I .
auf das Rathhaus zu „Obereggenen "
anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der Allerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 ( Reg .-
Blatt 1883, Nr . 20, S . 293 ) aufgefor¬
dert , die zu Gunsten ihrer Liegenschaften
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden in an -
bcraumtcr Tagfahrt zum Eintrag in
das Lagerbuch anzumelden .

Müllheim , den 30 . Mai 1889.
Der Lagcrlmchsbeamte :

Fr . W . Meyer .

W .519 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarifheft „Theil H " für den
rheinisch - westfälisch - südwestdeutschen
Verband gelangt am 1 . Juni er . der
Nachtrag II zur Einführung , welcher
neben Ergänzungen und Aenderungen
einen Ausnahmctarif für Stückgüter
zur überseeischen Ausfuhr nach außer¬
deutschen Ländern enthält .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1889.
General - Direktion .

W .512 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn -Verband .
Tie im südwestdeutschen Tarifheft

Nr . 7 für Mannheim vorgesehenen
Transitfrachtsätze finden fernerhin auf
solche Sendungen Anwendung , welche
auf dem Rheine in Mannheim ankom¬
men und nach den im genannten Tarif¬
heft aufgeführten Saarbrücker Statio¬
nen weitergehen oder in umgekehrter
Richtung befördert werden .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1889 .
General -Direktion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
W .497

"
Bruchsak

"
Bei diesseitiger

Stelle ist eine Decopistenstelle mit 400
Mark Gehalt und ca . 109 M . Neben¬
verdienst durch einen Aktuariats -Jnzi -
pienten sofort zu besetzen . Junge Leute
mit dem Zeugnisse der Reife der Ober¬
tertia eines Gymnasiums oder Real¬
gymnasiums oder der V . Klaffe einer
höheren Bürgerschule , welche sich dem
Aktuariatsfache widmen wollen , haben
baldige Aussicht auf U-bertragung der
Stelle .

Bruchsal , den 29 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
W .449 . 2 . Ich suche einen tüchtigen

Notariatsgehilfen
zum sofortigen Eintritt .

Strnbe , Gr . Notar , Hnfinge « .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuckdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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